




Liebe Handballfreunde, liebe Zuschauerinnen und Zuschauer,

herzlich  willkommen zum ersten  Heimspiel  unserer  1.  Damenmann-
schaft in der neuen Saison! Wir freuen uns sehr, dass Sie heute den
Weg in die Halle gefunden haben, um unsere Mannschaft zu unterstüt-
zen.

Mit Beginn der Vorbereitung im Juni haben Esther Herrmann mit Bina
Jöhnk die  sportliche  Leitung übernommen und die  ersten  intensiven
Trainingswochen mit dem Team gestaltet. Nach einem großen perso-
nellen Umbruch stehen wir nun vor einer spannenden Aufgabe: Viele
Spielerinnen übernehmen neue Rollen und tragen mehr Verantwortung
auf und neben dem Feld.

Die Einstellung und der Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft stim-
men uns sehr positiv. Schon in der Vorbereitung war eine klare Entwick-
lung zu erkennen. Dennoch ist uns allen bewusst, dass die Umsetzung
im Spielbetrieb Zeit benötigt und wir Geduld mit diesem neuformierten
Team haben müssen.

Wir sind überzeugt, dass unsere Damen mit Leidenschaft, Kampfgeist
und  Teamspirit  auftreten  werden.  Gemeinsam  wollen  wir  Schritt  für
Schritt wachsen und uns weiterentwickeln – mit Ihnen, unseren treuen
Fans, im Rücken.

Personell müssen wir heute noch auf Merle Kloep und Anna Schönho-
fen verzichten ebenso wie auf Emilia Sibi als Langzeitverletzte. Hinter
dem Einsatz von Mattea Feiten ist noch ein Fragezeichen. 

Unterstützen Sie unser Team lautstark von den Rängen und lassen Sie
uns gemeinsam für eine tolle Heimspielatmosphäre sorgen!

Wir wünschen allen ein spannendes, faires und erfolgreiches Spiel.

Eure Esther

Über unseren Gegner:

In der letzten Saison musste sich der HSV Sobernheim als Aufsteiger gegen
unsere HSG zweimal klar geschlagen geben, in der BBS-Halle mit 21:35 und
zu Hause mit 23:43 Toren. Am Ende konnte die Klasse mit Platz 10 (468 : 632
Tore, 8 : 32 Punkte) gehalten werden.



Sobernheim tritt in seiner zweiten Regi-
onalligasaison mit nahezu unveränder-
tem Kader an. Neu ist das Trainerge-
spann Marius Walter und Fabian Med-
ler als Nachfolger von Andreas Bol-
lenbach.  Aus  dieser  Sicht  wird  das
heutige  Spiel  erste  Schlüsse  zulas-
sen,  wie  stark  die  HSG  nach  dem
personellen  Umbruch   im  Vergleich
zur Vorsaison einzuschätzen ist.  Mit
komplettem  Kader  ist  aber  sicher
noch deutlich Luft nach oben.

Björn Pazen: Neue Trainerinnen und
frisches Blut

Nach  dem größten  Umbruch  der  ver-
gangenen Jahre geht die HSG Wittlich
mit neuen Zielen und deutlich verjüngt
in die neue Regionalliga-Saison: Tobias
Quary ist als Profitrainer in den Nach-
wuchs  des  Männer-Zweitligisten  TV
Emsdetten gewechselt,  seine Nachfol-
gerin ist Esther Herrmann, frühere Bun-
desligaspielerin der Trierer Miezen und
beim TuS  Weibern.  Nach  vier  Jahren
als Co-Trainerin beim Zweitliga-Abstei-
ger Kurpfalz-Bären Ketsch kehrt die ge-
bürtige Bad Emserin wieder in die Re-
gion  zurück.  Zuvor  hatte  sie  die  2.
Mannschaft der Trierer Miezen trainiert
und war zudem Verbandstrainerin ge-
wesen  –  diese  Erfahrung  im  Nach-
wuchsbereich  kommt  Herrmann,  die
Lehrerin an der Clara-Viebig-Realschu-
le plus ist, nun zugute.

Sechs  Spielerinnen  haben  die  HSG
nach  Ende  der  vergangenen  Saison
verlassen: Meike Frank, Helen Schieke
(beide HSG Hunsrück), Charlotte List-
ner  (Borussia  Dortmund),  Anne  Krag,
Carolin  Ambros und eben Bina Jöhnk
(alle  Karriere-Ende).  Jöhnk  blieb  der
ersten Frauenmannschaft aber als Co-
Trainerin  von  Esther  Herrmann  erhal-
ten. 



Neu im Kader sind vor allem Nachwuchsspielerinnen: Matea Feiten (Rechtsau-
ßen und Rückraum rechts) und Sophia Krämer (Rückraum links und rechts)
sind beide 17 Jahre alt, spielten zuvor gemeinsam in der B-Jugend-Regionalli-
ga beim HSC Schweich. Aus dem eigenen HSG-Talentepool kommen Linksau-
ßen Sara-Maxima Hees (17 Jahre) und Mona Vollmer (Rechtsaußen, 16 Jahre
alt).  Auf allen Rückraumpositionen kann der  erfahrenste Neuzugang Natalia
Kierakowicz (27 Jahre alt) eingesetzt werden, die als beste Torschützin vom
Oberligisten HSG Mertesdorf/Ruwertal nach Wittlich kommt. 

„Unser Durchschnittsalter ist deutlich niedriger als im Vorjahr, zudem werden
Spielerinnen mehr Verantwortung tragen, die im Vorjahr nicht zu oft spielten.
Einige bekommen sogar ganz neue Rollen im Team“, sagt Herrmann, die mit
der Saisonvorbereitung zufrieden ist – obwohl einige Gegner kurzfristig geplan-
te Testspiele absagten. Zum Abschluss gab es ein Trainingslager in Bonn mit
zwei Partien. 

Die große Herausforderung vor dem Saisonstart: aktuell steht in Alex Irmgartz
nur eine Torfrau im Kader – aus der zweiten Mannschaft werden Julia Marx und
Hanna Scharfbillig  aushelfen.  Zudem standen in der  Vorbereitung nicht  alle
Spielerinnen zur Verfügung: Emilia Sibi fällt langfristig aus, Michelle Meier ist im
Aufbautraining und auch Anna Schönhofen ist noch angeschlagen. „Dennoch
sind wir guter Dinge für die neue Saison, mal sehen, was die Liga bringt, denn
einige Teams haben sich ziemlich verstärkt“, sagt Herrmann, deren Fokus in
der Vorbereitung vor allem auf der Defensive lag. Und die hat zum Beispiel im
Testspiel gegen Zweitligist Mainz-Bretzenheim schon sehr gut gestanden. „Wir
haben intensiv trainiert“, sagt die Trainerin. „Die Mädels ziehen alle gut mit, es
macht viel  Spaß mit Esther zu trainieren“, sagt auch Bina Jöhnk über ihren
Wechsel vom Feld ins Trainerteam, zu dem natürlich auch weiterhin Torwart-
trainer Jürgen Unger zählt. 



Mannschaftsaufstellungen Regionalliga Südwest Frauen

HSG Wittlich HSV Sobernheim 
To

r

1 Alexandra Irmgartz 1 Barbara Renzmann-Schmidt
12 Julia Marx 16 Lena Berger
16 Hanna Scharfbillig 24 Nina Sophie Schmall
28 Sophia Stroh

3 Zoe Eiden 2 Karla Kehrein
5 Sophia Krämer 4 Annika Nyquist
6 Merle Kloep 6 Louisa Desch
7 Michelle Meier 7 Kim Maschtowski
8 Selina Teusch 8 Franziska Bamberger
9 Sara-Maxima Hees 9 Franziska Teuscher

10 Anna Schönhofen 10 Meike Maschtowski
11 Nicole Packmohr 11 Saskia Zentellini
14 Jana Clever 13 Alina Schaerlaeken
15 Nina Czanik 14 Julia Frank
18 Emilia Sibi 15 Milena Scholl
19 Natalia Kierakowicz 17 Marie Alt
20 Hannah Lieser 18 Caroline Schneider
21 Mona Vollmer 99 Feline Teuscher
22 Matea Feiten Svenja Reuther

23 Laura Teusch Malak Sghaier

27 Pia Schmitz
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Trainerin Esther Herrmann Trainer Marius Walter
Co-Trainerin Sabina Jöhnk Co-Trainer Fabian Medler
Trainer Tor Jürgen Unger Trainer Tor

Physio Florian Kuckartz Physio

Teamarzt Karl Grober Betreuer

Betreuerin Birgit Unger

S
R Eugen Bauer TSG 1846 Mainz-Bretzenheim 

Marius Schwarz TSG 1846 Mainz-Bretzenheim

Z Raimund Lequen (Zeitnehmer) Sebastian Braun (Sekretär)

D Oliver Staatz (TV Morbach) Techn. Delegierter

Spielballpartner der HSG Wittlich Kempa uhlsport GmbH, Balingen
Fitnesspartner der 1. Damen-
Mannschaft der HSG Wittlich Physio Engel Therapie + Training



Unsere Neuzugänge bei den Damen I und das neue Trainergespann:
v.l. Swantje Teusch aus dem HSG-Vorstand, Matea Feiten, Sara-Maxi-
ma Hees, Co-Trainerin Sabina Jöhnk, Trainerin Esther Herrmann, Mona
Vollmer, Sophia Krämer, Natalia Kierakowicz.





Alle Spiele der Regionalliga Südwest Frauen auf einen Blick
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Oberliga  Rheinland Männer:  An die  Vorjahreserfolge  anknüpfen,  ist
das Saisonziel

Mit Igor Domaschenko als Nachfolger von Nico Weber geht die erste Herrenmann-
schaft in die neue Oberligasaison – Der Kader wurde mit Rückkehrern nochmals
verjüngt.

Als Aufsteiger gleich Oberliga-Vizemeister, dazu erstmals Rheinland-Pokalsieger –
die erste Männermannschaft der HSG Wittlich sorgte in der vergangenen Saison für
Furore. Überraschend verkündete dann Trainer Nico Weber seinen Abschied – er
trainiert nun den SV Gerolstein. Als Nachfolger konnte die HSG aber einen Routini-
er  verpflichten,  der bereits  vor  zehn Jahren die  Wittlicher  trainierte:  Igor  Doma-
schenko. Er ist in der Region kein Unbekannter und trainierte unter anderem die
HSG  Irmenach/Kleinich  (später  HSG
Hunsrück),  die  Trierer  Miezen und 2014
die HSG Wittlich. 2020 hatte der frühere
russische  Nationalspieler  den  damaligen
Oberligaaufsteiger  TuS  Daun  übernom-
men.  Zuletzt  war  Domaschenko  Trainer
beim Regionalligisten TV Nieder-Olm, zu-
vor bei der HSG Nahe/Glan in Kirn.  

In der Vorbereitung testete die HSG fast
ausnahmslos gegen höherklassige Mannschaften und erzielte dabei gute bis sehr
gute Ergebnisse. „Wir wollen in der Oberliga wieder oben mitspielen und unseren
Titel im Pokal verteidigen. Wir wissen aber, dass das kein Selbstläufer wird“, sagt
Domaschenko: „Andere Mannschaften haben sich verstärkt, Meister HSG Hunsrück
hat den Aufstieg verpasst und wird wieder angreifen.“  

Neben Weber haben die Torhüter Alexander Schenk (HSG Hunsrück) und Jens Fla-
mann die HSG verlassen, Michael Bollig hat seine Karriere beendet. Im Gegenzug
begrüßt die HSG die Rückkehrer Finn Schilz, Johannes Stephan und Marius Piet-
zonka. Weitere Jugendspieler sollen sukzessive in die erste Mannschaft integriert
werden – dazu zählt  auch Torwarttalent  Torge Henrich,  der  mit  dem erfahrenen
Björn Boinski  das Duo zwi-
schen den Pfosten bildet. 

Saisonstart am Donners-
tag,  11.  September  um
20:30  Uhr  in  der  BBS-
Halle gegen den TV Wel-
ling.

Björn Pazen





Frauen Oberliga Rheinland: HSG Wittlich II – TV Welling (Samstag, 20 Uhr,
BBS-Halle)

Eine relativ  kompakte  Vorbereitung geht zu Ende,  in  der  wir  den absoluten
Schwerpunkt auf die Abwehrarbeit gelegt haben. Vergangene Saison haben wir
einfach viel zu viele vermeidbare Gegentore im Positionsangriff gefangen, das
muss besser werden! 

Nach den insgesamt 10 Wochen bin ich sehr zuversichtlich, dass wir einen gro-
ßen Schritt weiter sind. Ob das reicht, um direkt das erste Spiel gegen meinen
Titelfavoriten aus Welling erfolgreich zu gestalten, wird sich zeigen. Gelingt es
uns, ist das ein erster Schritt zum Saisonziel, besser abzuschneiden als ver-
gangenes Jahr. Dabei ist sicher hilfreich, dass wir im Prinzip eingespielt sind,
nur Mona Vollmer rückt aus der letztjährigen B-Jugend nach oben, und jede
Position ist doppelt besetzt. Ob der 15er Kader ausreichen wird, ist jetzt noch
nicht abzusehen. David Juncker

Männl. A-Jugend Regionalliga Südwest Gruppe C: HSG Wittlich I  – SG
Zweibrücken (Samstag, 18 Uhr, BBS-Halle)

„Leider lief die Vorbereitung auf die Saison bei uns nicht so wie erhofft. Bedingt
durch Urlaub und Verletzungen haben wir selten komplett trainieren können. Al-
lerdings haben wir in zwei Testspielen gut gespielt und gewonnen. Zum einen
in Mülheim und letzte Woche deutlich gegen die JSG Hunsrück. 

Zweibrücken ist aber definitiv sehr stark einzuschätzen und wir müssen schon
an die Leistungsgrenze gehen, wenn wir  ein Spiel  auf  Augenhöhe abliefern
wollen. Die Saarpfälzer sind sehr abwehrstark und zeigen ein gutes Umschalt-
spiel!  Die gesunde Härte der Gäste müssen wir  annehmen und das Tempo
über die gesamte Spielzeit mitgehen. Wir haben alle Spieler dabei und da ist
durchaus was für uns drin“, sagt Wittlichs Trainer Olaf Gierenz, der aber auch
auf die Doppelbelastung seiner Jungs hinweist, von denen einige in Senioren-
mannschaften zusätzlich gefordert sind. Quelle: mosel-handball.com

Männl.  C-Jugend  Regionalliga  Südwest  Gruppe  B:  HLZ  Friesenheim/
Hochdorf – HSG Wittlich I (Samstag, 15 Uhr, Sportzentrum Hochdorf)
 
Nach der unglücklichen Auftaktniederlage am vergangenen Wochenende geht
es für das Team von Trainer Luis Leyendecker jetzt nach Hochdorf!  Überra-
schend musste sich das Handballleistungszentrum aus Friesenheim/Hochdorf
im Auftaktspiel bei der in dieser Saison doch extrem starken JSG Bodenheim/
Budenheim geschlagen geben.

Leider fällt unser Kreisläufer Felix Pesch weiter aus, ansonsten sind wir voll-
zählig. Die Mannschaft hat die Begegnung gegen Waldsee gut aufgearbeitet
und wir alle freuen uns auf dieses Spiel“, so der HSG-Coach Luis Leyendecker.
Quelle: mosel-handball.com  



Weibl.  B-Jugend Regionalliga  Südwest  Gruppe C:  HSG Wittlich I  –
HSG DJK Marpingen-SC Alsweiler (Samstag, 16 Uhr, BBS-Halle) 

Mit einer knappen Niederlage startete die HSG Wittlich am vergangenen
Wochenende in Wörth. Am Ende hatten die Gastgeber mit 16:14 die Nase
vorne.  Am Samstag erwartet  das Team von Trainer  Thomas Feilen den
Gast aus Marpingen-Alsweiler, der im Auftaktspiel vor heimischer Kulisse
gegen die JSG Osthofen/Worms mit einem Remis in die Saison startete
und wenige  Sekunden vor  dem Abpfiff  den  Ausgleichstreffer  einstecken
musste. 

„Die ersten 6 Spiele sind zeitlich eng getaktet und das ist gut so, um den
Rhythmus zu finden. Wir freuen uns auf das erste Heimspiel. Unsere Trai-
ningsinhalte ergeben sich nicht nur aus dem Spiel der letzten Woche, son-
dern wir beschäftigen uns mit unserem Umschaltspiel und den Angriffsse-
quenzen. Das erste Spiel hat uns gezeigt, dass wir hier noch limitiert sind.
Es fehlt die Erfahrung auf Regionalligaebene und so müssen wir an den
Basics arbeiten,  Step by Step gehen.  Wir  hoffen,  wie  letzte  Woche ein
Spiel auf Augenhöhe liefern zu können, und es wäre schön, wenn sich die
Mädels mit einem Punkt belohnen. Ich bin da optimistisch! Wir können wohl
auf den Kern des Teams der letzten Woche zurückgreifen. Weiterhin fehlen
noch zwei bis drei Spielerinnen“, verrät Feilen. Quelle: mosel-handball.com



Die HSG-Heimspiele am Wochenende

Samstag, 6. September
Uhrzeit Liga Heim Gast Ergebnis

14:00 BzO Männer II DJK/MJC Trier II :

16:00 RL wB-Jugend HSG Marpingen/Alsweiler :

18:00 RL mA-Jugend I SG Zweibrücken :

20:00 OL Frauen II TV Welling :

Sonntag, 7. September
Uhrzeit Liga Heim Gast Ergebnis

12:30 BL wE-Jugend II HSG Mert./Ruwertal II :

14:00 BzO wE-Jugend I HSG Mert./Ruwertal I :

18:00 RL Frauen I HSV Sobernheim :

BL = Bezirksliga, BzO=Bezirksoberliga, OL = Oberliga Rheinland, RL = Regionalliga Südwest 

Weibl.  C-Jugend  Regionalliga  Südwest  Gruppe  B:  JSG  Mundenheim/
Rheingönnheim – HSG Wittlich I  (Sonntag, 16 Uhr, Schulzentrum Mun-
denheim)

Mit dem Auftaktsieg in heimischer Halle feierten die Wittlicher Mädels am ver-
gangenen Wochenende einen gelungenen Saisonauftakt. Die Gastgeberinnen
mussten sich deutlich in ihrem Auftaktspiel
gegen  Bretzenheim  geschlagen  geben,
doch  für  HSG-Coach  Olaf  Gierenz  kein
Grund, den Gegner auf die leichte Schulter
zu nehmen: 

„Das Resultat ist wenig aussagekräftig, weil
man noch nicht weiß, ob die Mannschaft er-
satzgeschwächt  war  und  wie  die  Begeg-
nung insgesamt verlaufen ist. Deshalb kon-
zentrieren wir uns auf uns! Das Spiel gegen
Kastellaun/Simmern und die Vorbereitungs-
turniere  haben  eins  deutlich  gezeigt:  Wir
starten gut in die Begegnung, lassen dann
aber nach. Es muss uns einfach gelingen, die Konzentration über die gesamte
Spielzeit  hochzuhalten und deutlich länger hochkonzentriert sein. Wenn uns
das gelingt, dürften die Punkte auch zu gewinnen sein“, sagt der HSG-Coach,
der mit der gleichen personellen Besetzung wie letzte Woche auflaufen kann. 

Quelle: mosel-handball.com






